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Regeln Midcourt-Punktspielrunde U10 
Sommersaison  

Spielmodus: 
Eine Mannschaft besteht aus 2 Kindern (2 Mädchen oder 2 Jungen oder 1 Mädchen und  
1 Junge). Für das Doppel können dieselben oder bis zu 2 weitere Spieler*innen eingesetzt werden. 

Pro Punktspiel werden zwei Einzel und ein Doppel gespielt. 

Spielfeld: 18 m lang und ca. 6,40 m breit, Netzhöhe Mitte:80cm 
Doppel 8,23 m breit (normale Einzelfeldbreite) 

Ballmarke: Dunlop, Stage 2-orange, 50 % druckreduziert 
Schläger: es wird mit eigenen Schlägern gespielt; max. 26 er Rahmen 
Zählweise: zwei Gewinnsätze bis 6 mit No-Ad, 3. Satz als Match-Tiebreak bis 10

Aufschlag:    
Es wird entsprechend der Wettspielordnung aufgeschlagen. Wird von unten aufgeschlagen, muss 
der Ball aus der Hand gespielt werden und darf nicht den Boden berühren. 

Ablauf 
• Der Oberschiedsrichter wird vom Heimverein gestellt. Dieser trägt auch dafür Sorge, dass

die Plätze um 09:00 Uhr mit Midcourt Linien vorbereitet sind. Die Linien können mit
einem Linienbesen sauber gekennzeichnet werden.

• Spielbegleiter: Die Matches werden von einem Spielbegleiter betreut.
• Jeder Verein hat einen Spielbegleiter zu stellen, der sich vor Beginn der

Veranstaltung beim Oberschiedsrichter (Heimverein) melden muss. Bei jedem Spiel muss
ein Spielbegleiter auf dem Platz stehen. Die Kinder werden dazu angehalten selbst laut zu
zählen. Der Spielbegleiter greift ein, wenn falsch gezählt wurde. Er sorgt aber auch dafür,
dass zügig gespielt wird, dass die Kinder zwei Bälle beim Aufschlag haben, dass die
Einspielzeit von 5 Minuten nicht überschritten wird, dass Eltern nicht eingreifen etc.

• Es wird samstags ab 09:00 Uhr gespielt
• Für jedes Einzel sind vom Heimverein 3 neue Bälle zu stellen.

Für jedes Punktspiel ist ein Spielbericht vom gastgebenden Verein zu erstellen. Hierzu ist das 
vom TVSH vorgeschriebene Formular zu verwenden: tennis.sh/service/downloads 
Die Ergebniseingabe erfolgt ebenfalls durch die Heimmannschaft online über die 
Verbandshomepage bis 12:00 Uhr des folgenden Werktags.     


